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NE " Di« heutige Nammrr «nseres Blattes enthalt in
der Beilage den Wandkalender skr da- Jahr 1921.

MU - D e nächste Nummer «nserrS Blattes erscheint
der Weihaachtsfetertage wegen am M «ntag.

Zum Christfest.
Tie Weihnachtsglöcken müssen wenig gelernt haben aus

den letzten Jahren . Immer noch klingen und singen sie
das Wort vom „ Frieden auf Erden " . Immer noch
rufen und locken sie die Menschen hinein in die wunder¬
same Geschichte aus der Jugendzeit , die in der Krippe
vom Licht umstrahlt das Kind zeigt, dessen Königtum
heute noch feststehen , dessen Königswort von der Liebe
allumfassend Macht heute noch Geltung haben soll.
Aorten denn die Glocken nichts vom Weltkrieg, auf den
kein Friede folgte ? Wissen sie nichts davon , wieviel Deut¬
sche hungern und frieren zu Weihnachten ? Sahen sie
nicht die tiefen Furchen , die Sorge , Not und Kummer
gruben in ernste und bleiche Gesichter? Merken sie
nichts von dem Haß, der die trennt , die, eines Volks
GerÄss " , in gemeinschaftlicher Arbeit sich wehren müß¬
ten gegen das Verderben , das ihnen allen droht ? Wo
ist der Friede , VLN. dem die Glocken sagen in ihren luf¬
tigen Stuben ? Wo ist denn Liebe, wo die Herrschaft
des Kindes in der Krippe?

Daß wir heut schärfer als früher dies alles sehen , was
sich der Weihnachtsbots .hast entgcgenstellt, das macht uns
Weihnachten zu einem ernsten Fest. Doch seine Lichter
kann es nicht auslöschen. Wie ist's denn mit der Sonne?
Sie füllt wohl auch nicht alles mit ihrem Licht - Gerade
jetzt im Winter nicht. Darum ist sie doch da und schickt
ihre Strahlen dahin und dorthin , macht das Zimmer
hell, in das sie dringt , macht den Menschen froh , zu
dem sie kommt. Der , von dem die Glocken reden, ist
der Sonne gleich . Er durchdringt nicht die ganze Welt,
aber er schreitet durch tausend Häuser in diesen Weih¬
nachtstagen und erinnert die drinnen wohnen , daß sie
zusammengehören . Tausend Kinderlippen singen hell die
Lieder von ihm . Man ahnt ihn vielleicht nur in der
Ferne , und doch ist er da , lebendiger als wir alle , die
wir zu leben meinen . Er treibt sein Werk auch in
unserem armen Deutschland . Trum klingen die Glocken
zu Recht den alten Weihnachtsspruch : „ Frieden
aus Erden " .

*
Weihnachtszeit ist Gottes Zeit!
Schreibt 's euch in die Herzen,
Daß ihr rechte Gäste seid
unterm Baum der Kerzen.
Wer nicht nimmt , was Gott beschert,
ist der goldnen Nacht nicht wert.

V . Blüthgen.
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^
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. Me sogenannte Völkerbundsversammlung in
Gens gehört der Vergangenheit an ; am 18 . Dezember!wurde die Tagung in einer theatralischen Sitzung ge¬
schlossen. Dieser Völkerbund wird wohl nirgends mehr
ernst genommen , es sei denn in der Hinsicht, daß alle
Welt jetzt überzeugt worden ist, daß der Völkerbund nur
die Bestimmung hat , die Macht der Entente zu festigenund zu erweitern . Bon größerem Interesse ist für uns
die Konferenz der Sachverständigen in Brüs¬
sel über die Kriegsentschädigung . Den deutschen Ver¬
tretern scheint es diesmal , soweit die rinvollständigen urrd
Verivorrencn Berichte, die in Deutschland veröffentlichtwerden , ein Urteil ermöglichen, Ölungen zu sein , den
Vertretern des Verbands ein einigermaßen klares Bild
von der wirklichen Lage Deutschlands beizubringen . Es
waren eben beiderseits lauter Sachverständige , keine
eigentlichen Politiker berufen . Die Verbandsvertreter
hatten , was man ihnen nicht verübeln kann, wohl et¬
was anderes zu hören erwartet , als ihnen da vor¬
getragen wurde , und sie kamen völlig aus dem Konzept.Es war kein weinerliches Wehllagen , wie in Spa und
auf der Finanzkonferenz in Brüssel , auch keine grund¬
falsche Angabe über die deutsche Ein - und Ausfuhr , wie
sie in Spa gegeben worden war , sondern trocken und
ernst legten die Bergmann , Schröder , Havenstein und
Genossen in unanfechtbaren Zahlen dar , daß Deutsch¬land bald eine schwebende Schuld von 175 Milliarden
haben werde, daß der Papiergeldumlauf 78 Milliarden
betrage und täglich höher steige ; daß mit Reichsnot¬
opfer und Steuern aller Art d"s deutsche Volk bis aufs
äußerste belastet sei ; daß wir nicht nur keine Ueber-
schüsse aus Ein - und Ausfuhr haben , sondern bereits
mit über 50 Milliarden ans Ausland verschuldet sind;
daß die Ausfuhr nicht größer als die Einfuhr sei , wie in
Spa angegeben worden war , sondern daß umgekehrt
schon im ersten Halbjahr 1920 die Einfuhr die Ausfuhr
um 37 Milliarden überstieg und monatlich weiter um
8 Milliarden übersteigt . Tie Verbandssachverständigen
sahen ein, daß unter solchen Umständen von einer Kriegs¬
entschädigung in bar nicht mehr die Rede sein könne und
daß sie zum größtenteil jedenfalls in natnra, in
Arbeitsleistung , Lieferung von Material usw . für den
Wiederaufbau erfolgen müsse . So berichteten sie nach
Paris . Aber da fuhren nun die „Politiker " dazwischen
und auf einmal wehte wieder ein ganz anderer Wind.
Es muß bezahlt werden, hieß es jetzt ; Naturallcistungwird angenommen , aber auf die Barzahlung wird nicht
verzichtet. Die Verbündeten werden eine „ Methode " fest¬
fetzen, und diesen Plan können die Deutschen in den
Weihnachtsfeiertagen studieren . Sie sollen aber wissen,
daß die Verbündeten in dem Plan einmütig sind.Was gar nichts anderes heißt als : die Kriegsentschädi¬
gung ist bereits festgesetzt und daran wird durch keine
Sachverständigen mehr etwas geändert , wenn diese am
10 . Januar wieder in Brüssel zusammenkommen. Nach
dieser Brüsseler Konferenz ist hj,e Mitwirkung Deutsch¬
lands nach dem bis jetzt bekannten Verbandspragramm
wohl tatsächlich beendet. Es mag sein, daß die ur¬
sprünglichen Forderungen FraukceichZ etwas herabgesetzt
find , im übrigen wird es wie fest her beim Diktat blei¬
ben . Solange aber das Tillarverhältnis in Europa be¬
steht , dauert auch der kampflose Kriegszustand an . Urrd
solange gibt es noch keinen Frieden auf Erden.

Neues vom Tage.
Das Unrecht von Eupen -Malmedy.

Berlin , 23 . Dez . Zu der Erklärung des belgischen
Ministeriums des Aeußern , daß die Zuweisung Eupens
und Malmedys an Belgien durch den Völkerbund eine
endgültige geworden sei, sagt die „ Deutsche Mg . Ztg .

",
auch ein Diktat würde nichts daran ändern , daß die
Grundsätze der Gerechtigkeit und des Selbstbestimmungs¬
rechts mit Füßen getreten worden sind . Tie Gemein¬
schaft der Sieger habe durch den Völkerbundsrat
gesprochen . Das Wort einer wirklichen Gemein¬
schaft der Völker stehe noch aus . Deutschland werde
auch weiterhin keine Gelegenheit vorübergehen lassen,
um das den beiden Kreisen ungetane Unrecht nachdrück¬
lich zu betonen.

Offener Brief an die englischen Gelehrten.
Leipzig , 23 . Dez . Der hiesige Universitätsprofessoi

Geh . Rat Max Förster hat an den Präsidenten de,
britischen Akademie der Wissenschaften, Kanyon in
London , unter Bezugnahme auf einen von diesem ir
feiner Festrede vor der britischen Akademie der Willen-

lchakterll am 21 . 7 . ds . Js . ausgesprochenen Wunsch,
daß die wissenschaftliche Arbeitsgemeinschaft mit der deut¬
schen Gelehrtenwelt wiederhergestellt werden möchte , ei¬
nen offenen Brief gerichtet, worin er die gegen

! die deutschen Gelehrten erhobenen Vorwürfe zurückweist
> und seinerseits die Frage answirft , wo die Proteste de,
j englischen Gelehrten gegen die Hungerblockade, gegen
! die Verletzung der 14 Punkte des Präsidenten Wilson,

gegen die Knlturschande der schwarzen Besatzungstruppen
- im Rheinland , gegen die Komödie einer Volksabstimmung
! in Eupen und Malmedy und anderes geblieben seien.

Eine fruchtbare wissenschaftliche Zusammenarbeit werde
erst möglich sein, wenn die englischen Gelehrten ein-
sehen , daß die deutschen Gelehrten , indem sie zu ihrem
Vaterland hielten , nichts anderes getaan hatten , als was
die englischen Gelehrten gleichfalls getan haben und
noch tun, nur mit dem Unterschied , daß die letzteren
auch zu den größten Ungerechtigkeiten schwiegen , die
nicht mehr durch den Hinweis auf die harten Kriegs¬
notwendigkeiten entschuldigt werden können- Tie Stim¬
me der Wahrheit und der Gerechtigkeit werde unter den
Völkern doch wieder Gehör finden.

Verweigerung der Einreiseerlaubnis.
Paris , 23 . Dez. Die französische Regierung Hai

der deutschen Sozialistin Klara Zetki n die Einreise
in Frankreich zur Teilnahme an einer Sozialistenkonfeq
renz in Toul verweigert.

Fiume beschossen?
Malmö , 23 . Dez . „Svenska Tagbladet" meldet ans

Rom: Nachdem die 48stündige Frist für die Räumung
der Stadt Fiume durch die Zivilbevölkerung abge-
loufen war und Annunzio dem General Caviglia
geantwortet hatte, er möge den Ton seiner Ultimaten
etwas herabstimmen , ist Fiume jetzt beschossen worden.
Zwischen Italien und Fiume herrscht völliger Kriegszu-" -md . Eine Bestätigung der Nachricht liegt noch nicht vor,

Neue Streikbewegung im Ruhrgebiet.
Essen, 23 . Dez . Tie radikalen Elemente werben nach

der „Tägl . Rundsch.
" für einen neuen Streik im Kohlcn-

gebiet. Sie suchen für folgende Forderungen Stimmung
zu machen: Sechsstündige Arbeitszeit und Vierförder¬
schichtsystem, Beaufsichtigung des Ertrags aller Gruben
durch Sachverständige und gewählte Vertreter der Berg¬
arbeiter , Mitbestimmungsrecht der Arbeiter in der Koh-
lenbewirtschaftuug und sofortige Erfüllung aller Lohn¬
forderungen . Zunächst sollen die Ueberschichten einge¬
stellt werden.

Die Kouserenz in Brüssel.
Brüssel , 23 . Dez . Die Sachverständigen des Ver¬

bands haben den deutschen Vertretern eine Liste mit17 Fragm vorgelegt , die bis 10 . Januar zu beantworten
sind . Es ivird genaue Auskunft verlangt über alle deut¬
schen Staatseinnahmen und Ausgaben , über die Ver¬
wendung der Staatsgelder , über Ein - und Ausfuhr , die
Zahl der Beamten , den Wert der deutschen Guthabenin neutralen Länden , usw.

« » »
London , 23. Dez . Die „ Tinies " erfährt, Deutsch ¬

land werde vom Mai 1921 an 42 Jahre lang Jahres
Zahlungen von 3 Milliarden Goldmark , die von 1925
bis 1930 um 3, von 1930 bis 1961 um 4 Milliarden
vermehrt werden, zu zahlen haben, zusammen 265 Mil¬
liarden Goldmark . Säumige Zahlungen seien mit 5—8
Prozent zu verzinsen . Die besten industriellen Wert¬
papiere bis zum Betrag von 5 Milliarden Gost'mari
seien beim Wiederherstellungsausschuß als Sicherheit zu

; Hinterleger,.
Paris , 23 . Dez . Nach einer Meldung des „Journal"aus London erklärte Lloyd George gestern auf einem

Frühstück, das zu Ehren der aus Genf zurückgekch:
, ten Delegierten des Völkerbunds gegeben wurde : Wi
: haben großes Vertrauen , daß , wenn Deutschland sein -
! klare Absicht , die Friedcnsvertragsllauseln durchzuführen,zeigt, niemand seiner Zulassung zum Völkerbund Hinder-

nisse in den Weg stellen wird.
*

London , 23 . Dez. Nach einem Bericht der „Ti
^ nies" aus Konstantinopel hat die armenische Sowjel- regierung nach Abschaffung alles Privatei

gen tu ms alle ausländischen Schulden unk
Verpflichtungen für nichtig erklärt.

Konstaniinopel , 23 . Dez . Nach noch nicht bestätigter
; Meldungen sollen die Griechen die Südküste des Mar

niarameeres geräumt haben und sich auf die Besel
; „ mg der Dörfer Bigha : und R ^ena beschränk».



An» Stadt a»d Laad. I
Wtenrtelg, 34. Dezember 1930.

6P . „Stille Nacht " . Tie Gemeinde Oberndorf bei
Salzburg , in deren St . Nikolauskirche am 24 . Dezem¬
ber 1818 zum ersten Mal „Stille Nacht" gesungen
wurde , will dem Dichter dieses nun weltbekannten Weih¬
nachtsliedes , Vikar Joseph Mohr , und dem Sänger , der
die Weise dazu gefunden hat , Lehrer Franz Gruber , an
dieser Kirche ein Denkmal setzen , das zugleich ein Frie-
densdenkmal werden soll- Sie hat Notgeloscheine her¬
ausgegeben , auf denen die Bilder dieser beiden Männer
Und der Kirche zu sehen sind. Tie drei Scheine sowie
der Urtext des Liedes und der Komposition sind von
Joseph Gottlieb , Frankfurt a . M . , Spohrstr . 29 um
8 .50 Mk . zu beziehen. Ter Ertrag ist für die Errichtung
des Denkmals bestimmt.

6p . Bon dev Baslev Mission . Von den alten
Arbeitsgebieten hat der Krieg der Basler Mission be¬
kanntlich nur China gelassen . Ein neues , Niederländisch-
Bornev, wird sic demnächst übernehmen : im Januar
sollen 4 Missionare von Basel dorthin .ausgesandt wer¬
den . — Die Einschränkung des Arbeitsfelds nötigt die
Missionsleitnng , künftig nur alle zwei Jahre neue Z ö g-
linge ins Missionshaus aufzunehmen , das nächstemal
Ostern 1922 . — Tie Verbreitung der Basler Missions¬
literatur in Deutschland erfolgt künftig durch den neu¬
gegründeten „Missionsverlag Stuttgart " , Heu-
steigstr . 34 . Durch die bekannten Schwierigkeiten war
der Verkehr zwischen Deutschland und der Missionsbuch¬
handlung in Basel allzusehr gehemmt.

— Zum Wucher uns Schleichhandel . Von zu¬
ständiger Seite wird uns geschrieben : Tie staatliche Ord¬
nungspolizei in Württemberg ist unter Zuziehung von
Beaniten des Kriegswucheramts und der Landesgetreide-
stclle seit einiger Zeit mit der energischen Bekämpfung
des Schleichhandels beschäftigt . Ihre Tätigkeit , die oft
unter schwierigen Verhältnissen ausgeübt werden muß,
zeitigte bisher geradezu überraschende Ergebnisse, die
auf das Ueberhandnehmen des organisierten Schleichhan¬
dels ein grelles Schlaglicht werfen . Bisher wurden er¬
faßt : 386 521 Kg . Getreide , 14 799 Kg . Mehl , 638
Kg . Fleisch, 402 Liter Milch, 79 Kg . Butter , 24
Stück Vieh, die über die Grenze geschoben werden soll¬
ten, 25 Kg . Käs , 160 Liter Schnaps . Diese Zahlen spre¬
chen für sich selbst.

— Für die Altvctevanen . Nach einer Verfügung
des Reichsarbeitsministeriums sollen den erwerbsunfähi¬
gen Veteranen von 1870/71 und der früheren Kriege
dieselben Vergünstigungen bezüglich der Ausstattung mit
Kleidungsstücken zuteil werden, wie den Kriegsbeschädigten
aus dem Krieg 1914/18 . Tie Hauptfürsorgestellcn und
Fürsorgestellen sind angewiesen worden, den Kommunal¬
waltungen nachhezulegen, die Veteranen in den Kreis
der vorzugsweise mit Notstandswaren zu beliefernden Be¬
völkerungsschichten aufzunehmen.

— Verjährung von Forderungen . Mit Schluß
dieses Jahres tritt für eine Reihe von Forderungen
>ie Verjährung ein, nachdem eine Fristverlängerung nicht
mehr stattgefunden hat . Wenn ein solcher Ansstruck: nach
dem 31 . T ^ ember ds . Js . klageweis geltend gemacht
wrrd, kann der Einspruch der Verjährung erhoben wer¬
den. Wer die Unterbrechung der Verjährung herbei¬
führen will , muß möglichst rasch einen Zahlungsbefehl
erwirken, damit dieser noch im Dezember zugestellt wird.
Dadurch wird die Verjährung unterbrochen, auch wenn
der Schuldner Widerspruch gegen den Zahlungsbefehl
erhebt.

— Die Kriegerversorgung . In diesen Tagen ist
das Reichsversorgungsgesetz vom 12 . Mai 1920 in Kraft
getreten . Die Wohltaten dieses wirklich sozialen Gesetzes
wird vor allem etwa 1p°> Millionen Kriegsbeschädigten
und 2 Millionen Hinterbliebenen zugute kommen. Das
neue Versorgungsgesetz gewährt kostenlos alles , was den
Kranken gesund machen oder sein Leiden mildern kann
bis zum Führerhund für den Blinden , es gewährt Un¬
terricht und Vorbereitung , wenn der Beschädigte seinen
Beruf zu wechseln genöllgt ist . Tie Rente beträgt je
nach der Erwerbsvermindernng und dem Wohnort für
einen kinderlosen Rentenempfänger zwischen 480 und
6682 Mark im Jahr , wozu derzeit eine Teurungszulage
Von 25 Prozent kommt. Ein Beschädigter mit sechs
Kindern unter 18 Jahren , der in einer großen Stadt
lebt und völlig erwerbsunfähig ist , bezieht dagegen ein¬
schließlich Teurungszus .hlag 13 365 Mark , Schwerbeschä¬
digte erhalten im Falle der Befähigung Anwartschaft auf
Anstellung als Beamte . Im Todesfall wird ein Sterbe¬
geld gewährt . Ist der Tod eine Folge der Tienstbe-
schädigung, so erhalten Witwen und Waisen eine Hin¬
terbliebenenrente . Hat der Beschädigte jedoch ein eige¬
nes steuerpflichtiges Einkommen von 14000 Mark und
darüber , so erhält er keine Rente , sondern nur kleinere
Zulagen . Offiziere und Mannschaften sind in den Ren¬
tenbezügen gleichgestellt . Das Gesetz läßt aber den Of¬
fizieren des Friedensstands , denen es auch ihre wohl¬
erworbene Pension rauben würde , die Wahl zwischen
dem neuen Gesetz und den alten Bestimmungen ; dies
gilt aber nicht für die Offiziere des Beurlaubtenstands,
fiir welche die Versorgung nach dem alten Gesetz mit
dem 31 . Dezember ds . Js . endet. Ta damit viele Här¬
ten verbunden sein werden , bestimmt das Gesetz , daß ihnen
eine einmalige Abfindungssumme auszuzahlen ist , die
das Dreifache des Unterschieds zwischen den alten und
den neuen Gebühren beträgt . Das Gesetz findet ohne
Unterschied auch auf die im Friedens dienst beu
schädigten Militärpersonen bzw. deren Hinterbliebene Aw
Wendung. Das Reichsversorgungsgesetz wird für die
nächsten Jahre eine Ausgabe von jährlich 5Vs Milliar¬
den erfordern.

— Arbeitsgericht . Zurzeit werde» Borentwürfe für
ein neues Arbeitsrecht zwischen den Behörden der Einzel¬
staaten und den Interessentenkreisen beraten . AufGrund
dieser Beratungen wird ein endgültiger Gesetzentwurf
ausgearbeitet werden, der dann zunächst dem Reichsrat
vorgelegt wird.

— Dsr Schutz gegen Zwangsvollstreckung kann
nach dem Reichstagsbeschluß vom 17 . Dezember den
.Kriegsteilnehmern auch bis 1 . Januar 1922 gewährt
werden, wenn diese nach Beginn der Vollstreckung An¬
spruch auf Gewährung des Schutzes beim Vollstreckungs¬
gericht geltend machen.

— Die Fahrpreise auf den Postkraitwaaen wer-
dm m Württemberg vom 1 . Januar an auf 50 Pfg.
für dm Kilometer erhöht.

Verkehr mit Nutzholz, über die Grenze
rst rn Württemberg freigegebeu worden . Für die Ver¬
ödung von Brennholz und von 'Nutzschichtholz bis zü
--,5 Meter Länge ist die Beförderung nur mit abae-
stempeltem Frachtbrief gestattet.

Kinderspende . Ter aus Stuttgart stammende
Tr . Karl E . Markel in London , der bei den deutschen
Kriegsgefangenen in England rühmlichst bekannt wurde,
hat für Kinder im ganzen Land aus solchen Fa¬
milien, die durch die Kriegsverhältnisse besonders schwer
gelitten haben, eine erhebliche Summe als Beitrag zur
Erziehung gestiftet.

lieber die Grnvdsätze für die Ermittlung des Ertrags¬
werts lanvwirischastt Her Grundstücke für die Stenerrrk ' S-
rnng . Am 13 . Dez . ds . Js . fand in Horb eine Sitzung
des Arbeitsausschusses des 8 . , 9 . und 10 landwirtschaftlichen
Gauverbands statt, bei der Landesök .- Rat Bazlen von der
Landwirischaflskammer Stuttgart » über die Grundsätze für
die Ermittlung des Ertragswerls landwirtschaftlich genutzter
Grundstücke für die Steuererklärung zum Reichsnotopfer"
sprach . Die folgende Entschließung fand einstimmig An¬
nahme : Die versammelten 300 Landwirte und Mitglieder
der S .'euerausschüffe von 17 landwirtschaftlichen Bez rksver-
einen, des 8 ., 9 . und 10 . Gauverbands nehmen mit Ent¬
rüstung davon Kenntnis , daß bei Festsetzung der Ertrags-
werte für das landwirtschaftliche Grundvermögen die land-
wirtsrtastlichen Organisationen entgegen der bestehenden aus¬
drücklichen Vorschrift nicht Mitwirken durften, Sie verlangen,
daß die von der Landw . - Kammer aufgestellten Ertragsbe-
rechnungrn im ganzen Lande als Richtlinien und Anhalts¬
punkte bei der Veranlagung des landwirtschaftlichen Grund¬
vermögens mitberücksichttgt werden. Sie fordern alle Berufs-
genossen auf, ihre Steuererklärungen dementsprechend abzu-

! geben oder zu berichtigen. Sie machen die Finanzbehöden
auf die ungeheure Erregung und Erbitterung aufmerksam,
die in landwirtschaftlichen Kreisen über die unerhört hohen
Einheitssätze, welche die einzelnen Finanzämter bei der Reichs-
notcpferveranlagung anwenden , herrscht . Sie haben nichr
die Absicht, der Verpfl chtüng zur Linderung der Reichsfi¬
nanznot sich zu entziehen, aber sie verlangen , daß die
Steuer in einer Höhe z w Erhebung gelangt , daß der Fort¬
führung der landw . Betriebe nicht dos notwendige Betriebs¬
kapital entzogen und die Produkiionsfreudigkeit des Land¬
wirts zum Schoden des Allgemeinwohls vermindert wird.

' Nagold , 23. Dez . (Todesfälle.) InWenden starb
nach kurzer Krankheit Schultheiß a . D . W al z , der 48 Jahre
seines Lebens dem Wobl der Gemeinde gewidmet hat und
zwar 18 Jahre als Gemeindepfleger und 30 Jahre als
Schultheiß . — Ja Rohrdorf starb im Armenhaus der
auch in weiter Umgebung bekannteJakob Hölle , der » Jockel'
oder „ Keßllrjakob'

, wie man ihn nannte . Sein Handwerk,
das ihn früh r weitherum führte, war die Hafenbinderei - u.
Flickerei und außerdem spielte er früher mit Vater u . Brü¬
der bet Hochzellen zum Tanze auf.

Haiterbach . 23 . Dez . (Vorträge .) Die Vorlesungen des
Nagolder Volkrhochschuikarses gaben Veranlassung , auch hier
ähnliches zu bieten Zu Vorträgen stellte sich Dr. Wagner,
Stadtpf. Huppenbauer, Notar Hascher, Oberlehrer Dagenbach
und Hauptl. Breining h er zur Verfügung , die in 14tägiger
Pause über Themen der verschiedensten Gebieten sprechen
werden. Als erster sprach am Dienstag Notar Hascher
über die Rechtsverhältnisse der Ehegatten insbes . über das
Güterrecht.

* Besenfeld, 22 . Dez . (Vom Schwarzwaldverein
— Kochkurs .) Am Sonntag war in der » Sonne ' Mitglie¬
derversammlung des Bezirks-Schwarzwaldvereins Besenfeld-
Göttelfingen , bei welcher PfarrerMaier hier zum Vorsitzen¬
den , Schuliheß - Theurer Göttelfingen zu dessen Stellver¬
treter und ConnenwirtPfeisle hier zum Rechner gewählt
wurden . Pfarrer Maier hielt einen Lichtbildervortrag über
die Erforschung der Sternenwelt. — In diesen Tagen ging
ein 6 wöchiger Kochkurs zu Ende , den Frl. Din gier
hielt und der allgemeine Befriedigung fand.

sj Llrbenzell, 23 . Dez . (Vom Gemeinderat .) Der Ge¬
meinderot beschloß , einen geeigneten Raum zur Abhaltung
der Konzerte in den Kuranlagen zu schaffen . Das soll durch
Erweiterung der Wandelhalle geschehen . Der Bau kommt
auf 30 000 Di . Die durch das Hochwass r geschädigte Na-
gol : brücke erforderte einen Kostenaufwand von 56 000 11k,
insgesamt wurden über 100 000 Mk . für Hochwasserschäden
ausgegeben.

ss Herrenierg, 23 . Dez . (Amtsversammlung .) Bei der
Amtsversammlung unter dem Vorsitz von Oberamtmann
Riesch wurden die Gehälter der Amtskörperschastsbeamten
geregelt und als Bezirkssü' sorgerin Else Braunbeck angestellt.
Der Voranschlag der Awtskörperschaft für 1920 schließt mit
einem Fehlbetrag von 892 000 Ml. ab. 809 000 Mk . sollen
durch Umlage gedeckt werden. Im Vorjahr betrug die Um¬
lage rur 290 000 Mk.

* Dobel , 22 . Dez . (Ein Wildschwein ) Forstwart Leb-
sanft hier hatte Montag abend das seltene Glück , ein Wild¬
schwein zur Strecke zu bringen . Das Wild, welches ein
Gewicht von etwa 120 Pfund aufweist, wurde an einen

> Neuenbürger Metzger verkauft. ES wird vermutet, daß dieses
I bei uns seltene Wild mit einem Kameraden aus den Vogefen-
! wäldern zu uns he ' überwechselte.

ss RottwrU, 23 Dez . (LebenSrettung.) Eine schlecht¬
hörende Frau bkieb auf dem Bahnhof mitten im zweiten
Gleis stehen , während deS S 'ultparter Zug heranfuhr. Alles
Schreien des Publikums blüh eindrucklos, bis im letzten
Moment ein Bahnbeamter sie am Arm dem sicheren Tode
entriß.

Oberndorf , 23 . Dez. Das Oberamt schreibt im
„Schwarzw . Boten " : Wie dem Oberamt zur Kenntnis ge¬
langt ist, besteht in landwirtschaftlichen Kreisen die An¬
sicht, der Kommunalverband übernehme von den Land¬
wirten den Haber neuer Ernte zum Preis von 69 . 7k
Mk . den Ztr . und biete ihn darauf den nicht selbst Haber-
erzeugenden Fuhrhaltern des Bezirks zum Preis vor
160 Mk . für den Zentner an . Diese Annahme ist durch,
aus unzutreffend . Bei Haber ist , wie bekannt, im Gegen-
satz zum Brotgetreide und zur Gerste, im Wirtschaftsjahr
1920—21 eine Pflichtablieferung bis jetzt nickst vorgesehen
Es sind deshalb auch nur ganz geringe Mengen , teilweiß
freiwillig und teilweise als Ersatz für Brotgetreide un!
Gerste angeliefert worden . Dagegen bietet die Reichs-
getreide stelle in Berlin Haber aus verfügbaren Vov
raten früherer Ernte zum Preis von 160 Mk . für der
Zentner an . Ter Komniunalvcrband hat mil diesen
Angebot nichts zu tun.

Spaichmgcn, 23 . Dez . (Tic Ober amts frage/
Zentrunl und Demokratische Partei treten dafür ein, daß
das Oberamt Spaichingen erhalten bleibt.

Giengen a . Br . , 23 . Dez . (Schäfers Abschied . !
Ms vor einigen Tagen der Pferchkarren im benachbarten
bayerischen Staufen in die Pfalz überführt werden sollte,
zwangen Holzhauer den Schäfer , mit dem Karren wieder
umzillchren , da sie in ihm Schleichhaudelsware vermute¬
ten . Bei der polizeilichen Oesfnung des Karrens wurden
mehrere Zentner Weizen und Wicken beschlagnahmt.

Stuttgart , 23 . Dez . (Allerlei . ) Vor dem hie¬
sigen Wuchergericht stand der polnische Staatsan¬
gehörige Bernhard Li PP er aus Galizien , der schon
längere Zeit einen Möbelhandel auf Abzahlung be¬
treibt . Er hat auf den Einkaufspreis jeweils 3 00
bis 400 Prozent und mehr draufgeschlagen und
innerhalb 9 Monaten einen lleberpreis von 25 000 Akk.
erzielt . So hat er u . a . an einen Packer aus Wangen
Möbelstücke uni 10 060 Mk . abgesetzt , die er um 3555
Mk . eingekauft hatte . Das Wuchergericht verurteilte ihn
wegen dieser Ausbeutung der minderbemittelten Kreise
zu 10 Tagen Gefängnis und 12 000 Mk . Geldstrafe.

Wie der „Sozialdemokrat " mitteilt , sollen gegenwär¬
tig in Württemberg ca . 100 Fälle von Abtrei¬
bung strafrechtlich verfolgt werden.

Stuttgart , 23 . Dez .
'

(P' ostdieb e .) Seit Mona¬
ten wurden beim Postamt wieder Beraubungcn von Poft-
stücken festgestellt . Endlich hat man für die Diebstähle
sichere Anhaltspunkte gewonnen und die Staatsanwalt¬
schaft hat den Vorstand der Po st überwachungs¬
stelle des Landespolizeiamts, den früheren Te¬
legraphensekretär Eugen Ackermann verhaftet und ge¬
gen zwei weitere Beamte , einen Rumänen ( ! ) namens
Jonescu und einen Oberpostschasfner das Verfahren
wegen Amtsverbrechen eingeleitet . Tie Betreffenden hat¬
ten ihre Diebstähle durch Fälschung der Gewichtsangaben
werschleiert. — Tie Postüberwachungsstelle sollte ein Mit¬
tel sein, die Verschiebung von rationierten Lebensmitteln
in Vostsendungen zu verhüten.

Drr Streit um den Dritten Band . Der Cotta '
fche Verlag.

Stuttgart , hatte beim Landgericht Berlin auf Freigabe der im
dritten Band von Bismarcks „ Gedanken und Erinnerungen " ent¬
haltenen Briefe des Kaisers zur Veröffentlichung geklagt. Wie
das Stuttgarter Gericht hat nun auch das Gericht in Berün
die Klage abg ew lesen. Der Gerichtshof führte in der Be¬
gründung aus , das Persönlichkeitsrecht des Kaisers hinsichtlich
feiner an Bismarck geschriebenen Briefe sei zwar zu verneinen,
dagegen sei ihm das Urbeberreckt zuzubtlligen. ' ,

Letzte Ntschss -chteW«
Berli«, 24 . Dez . Dem Vorsitz «den des interalliierte»

Heber wachuugsausschuffes für das L» ndheer, Gene ' al Nolett,
s ist am Tonnerstaa in Berlin eine Note des Answä tigen

Avus ü ^ er die Einwoh«erviehre « Übergeben wordrn.
WTB. Bnme«, 23 Dez . Dos Kadettenschnlschiff deS

Norddeuiscben Lloyd » Herzogin C eilte ' ist auf der Heim¬
reise von Chlle , wo es während des Krieges lag , mit einer
Salpeterlodung am 22 . Dezember wohlbehalten in Falmouth
ringet ' offen und wurde inzwischen nach dem Löschhafen OfP
ende beordert

WTB. Bo«log«e, 23 . D - z . (HavaS . ) Der Panzerkreuzer
» Pivveree * , das ehemalige Admiralschiff des westlichen
M ttelmeergeschwaders, ist heute morgen mit der Familie
des Generals Wrang «! hier eingelausen.

WTB. Berli « , 24 . Dez . Wie das » Be,l. Tagebl . " auS
Königsberg meldet, wird in zahlreichen Entschließungen der
ostdeuiscben Orts- und Grenzweh en an die Rcichsbehörden
die Auflösung der Wehren angesichts der gefährdeten Lage
der Provinzentschieden ovgelehat.

WTB. Berlin, 24 . Dez . W e die Blätter melden, ist
das Strafverfahren gegen Havplman» v . K fiel auf An¬
trag seines Verteidigers durch Beschluß des Landgerichts 1
auf Grund des Amnestiegesetzes vom 4. 8 . 20 eingestellt
worden.

WTB . » er» « , 24 . Dez . Wie di- Deutsche Allg. Ztg.
hört, ist nunmehr die Ernennung des bisherigen Ministerial¬
direktorsim ReichSfinanzministerism Dr . Zops als Nach-
solger deS StaalssekrrlSrS MöSle erfolgt.

I Für dt« L-Hrtftlritnns bl Lu»« t» L«ul.
I Druck uns Verls - ' er W Atck«r'sche« vnchdrnckeret Altrssttt-.



M» 1l?cke B »Ka»»tvaBvnae«.
Bestellung auf Saatgut von Brotsetreide , Gerste

und Hafer für Frühjahrsaat ISSN
Die Herren Ortsvorsteher sowie die Landwirtschaftlichen

Brz >' kSvereine, DarlkhenSkaffenvereins uiw . werden hiemit
aus den ihnen zugegangenen Runderlaß der Württ . Saat-
ftllle vom 18 . dr . Mts . hingewiesen . — Die Listen der
E 'rzelbkstell ' r siid mit den sonstigen Bezugspapieren bis
sx Lusters 3 . Januar nächsten Jahres an die Bezirksversorg,
unlssnlle Nagold einzusent' en. Später cinlaufende Bestel¬
lungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Oberamt : Münz.

Betrifft Saatgut.
Der Bezug von Saatgut hat einen solchen Umfang an-

genommen , daß es vorkommt , daß manche Gemeinden mehr
Saatgut aniordern, als fie Frucht an den Kommunalverband
abliesern. Es ist daher mit Bestimmtheit anzunehmen, daß
mit dem Bezug von Saatgut großer Mißbrauch getri -ben
wird . Wir stad daher gezwungen , streng nach den Vor¬
schriften der Reichst-etre bestelle zu handeln, welche verlangt,
daß für jede be ogene Saatfrucht das gleiche Quantum Brot¬
getreide , Gerste oder Hafer an den Kommunaloerband ab¬
zuliefern ist.

Die (Stadt)Schultheißenämter werden beauftragt , die vom
Oberamt ausgestellten Saatkarten nur nach Rückgabe des
gleichen Quantums Bio -geireide , Gerste oder Hafer auszu-
häadigen. — Aut den Ant ' Lgen zur Ausstellung von Saat¬
karten haben die ( Zta 1) Schulrheiß nämter zu vermerken , ob
das entsprechende Quantum Frucht dagegen abgeliefert ist.
Saalkarlen - Anträge , welche diesen Vermerk nicht tragen,
werten nicht berücksichtigt.

Nagold, den 23 . Dezember 1930 . Oberamt : Münz.

Württdg. Wklbbefitzerverbarrd.

Stangen - Derkauf
am 8 Jasnar ISSL

aus den Waldungen der StadtgemeindeAltensteig.
D .stlikl VIII . E> zwald, Abtl . 18, 19 und 11.

Ins gef. 7 510 Fichten, und Tannenstangen

WSrtt . Forstamt Altrusteig.

Vergebung von
Schottermaterial-

lieferungen.
Am Mittwoch , de« SS.

Dezbr. ISSO, vormittags
10 Uhr wird im Gasthaus
zum Schwanen in Altensteig
die Lieferung und Zerkleiner-
ung des Wegunterhaltungs-

^ Materials für die StaatS-
1 Waldungen im öffentlichen
z Abstreich vergeben.

s ^ ItensteiA.

^ la IVlu8ilr-
l Illstrumsvts
s wie
f Nanckolinen , Ouilsrren,
^ lisbkarmonikas .Lvooraeons,

ölunckdarinonlkas
Okarinas , kloten usw.

empkieklt als besonders
geeignet ru IVeilinackts-
^esekenken billig

loreorliirjr.

Empfehle
Amer. Maecaroui , Mar¬
garine, Linse», Erbsen,
ReiS,Sago , Haferflocke»,

Feigen, Rosine «,
Mandel » «nd Gewürze.

Alle SortenTees.
Kaffee , Kakao Schoko¬

lade «nd Zucker.
Weine »nd L köre,

Pnnschrffenzeu.
SchMkWld SkWkle

Telefon 41.

Ggeuhanse «.
— Prima —

Gummihosenträger
Gummikragen
Leinwandkragen
Vorhemden
Cravatten
Selbstbinder

empfiehlt

F . Kaltenbach.
Vkrll> duvg 8- >>. KIüeIivlliii8Msi'lkll

fertigt schnell und sauber die
W . Rieker 'sche Bnchdruckerei, Attensteig.

Altensteig.

MktaLfadenlampen
in allen Kerzenstärken empfiehlt

Heinrich Müller, Installationsgeschäft
gegenüber dem 3 König.

Avs Weihnachten empfehle

WM «Ü ßiMllk»
in verschiedenen Packungen und Preislagen

Rauchtabak
Grob- U«d Feinschnitt

bestbekannte Fabrikate
insbesondere eine sehr schöne Oldeukott - Geschenkpackung.

C. W . Lutz Nachfolger
Fr tz Böhler je , Altevsteig.

Eimmersfeld.
Ein Paar schwere

Zugochsen
Gottlieb Streb Witwe.

hat zu verkaufen

NSW

Baustangen:

Hagstangen:

II . Klaffe
1390 Stück.
III . Klasse
862 Glück.

IV. V. Klaffe
15, 70 Stück.

la Ib
81 . 774,

I II
34, 939,

Hopfenstangen: I . II . HI.
1531 , 1714, 110,

Entfernung zur Bahn 3 km . Gute Abfuhr.
Als Bedingungen gelten die staatl chen Holzverkaufsbe¬

dingungen.
Angebote in "/o der Forflpreise 80 bis 8 , Jan . 21,

spätestes 4 nachm , an die Geschäftsstelle des Württ.
Waidd,sitzetv «rba »>ds , Stuttgart . Neckarstr . 40.

Uctnr den Zuschlag wird spätestens am 15 . Jan . Ent¬
scheidung getroff n.

>> 12 .— . .

küro kür ^rckitsklur D
n . 8an - ^ u8kübrun8

rvers « ,
gestreikt unä kaniert pr. mir . von Nk . 14.— an

einkaek u . doppelbreit „
/ )er»re»r- rr. LaMsrrrerr

einkack u. äoppelbreit „
r5. roer

'
ss

6r
'
-r/ <r6/5 - «5.

>> >>

>> >>

»p >,

23.

>. 9.

. . 18.

, , 28.

„ 20.
25.

W

V
W

/Anfertigung von üsuplänsn
u . Uoste voranseklägsn über
Lmtamilien Lu8si -,IancI« irt8ok.
üauten, Ln u . Umbauten jecler
Lrt, Qnbolung von Usdor-
louerungsrusokusson vto . vto.

o Lreilitkict Vildklm Vki88 o
W 7olokon300. kl 6 M 6ü8lLll1 küng8tr. 31.
W W

Bezirksarbeitsamt
( für die Oberamtsbezirke Calw «ud Nagold.)

Weihnachls - und Neujahrskarten
empfiehlt in großer Auswahl dis

Fernsprecher Nr . 109.
Offeue Lehrstelle « :

für 1 Messerschmiedlehrling
Elntritt jederzeit.

Lederstraße 161.
Offene Stell«» :

») für männliche Personen:
1 Hausbursche ( 16 oder
17 Jahre alt)

b) für weibliche Personen:
5 Dienstmädchen
3 Haushälterinnen (evtl.

auch eine ältere)
1 Küchenmädcken
1 Zimmermädchen.
Die Vermittlung erfolgt kostenlos.
Anfragen werden auch bei unterer Nebenstelle Nagold,

Herrenbergerstraße, FernsprecherNr . 80 , entgegen genommen.
. Ealw, den 33 . Dez . 1930 . Verwalter Proß.

Neukirchner MeWlender
sind zu haben in der

Ritker 'sche « Bvchhavdlvve

Attensteig.

Zu WM WeihnWs-GWllkeu
empfehle von frischen Sendungen:

Suchard Kakao in I2 Pfund Pakets
Holländ . Kakao in I4 » I2 » 1 Pfund Pakets

fst. Ceylon und Java Peeco Thee offen
sowie in Pakets ä 50, 135, 350 Gramm

Fste. frisch gebrannte Kaffee
in vorzüglichen Mischungen

Fste. blaue Noh-Kaffee
in verschiedenen Preislagen

Choeolade, Moser -Roth, Eßzett, Walddaur,
Creme - , Nuß- und Mandel-Choeolade
Goldgelb Malaga in ^ Liter Flaschen

Fst. vollfetten Edamer Käse
Fst. dänischer Gouda-Käse

Chr. Burghard jr.

2 Wiesen
im Gselich und Hezenwäldle,
Markung Altensteig Egenhau¬
sen, mit 38 und 30 ar ver¬
kauft

Holzhändler
Durrweiler.

Altensteig.
Als besten Sprengstoff

zum Stockholzroden em
pfehle

ROWllit e
per Pack Mk. 35 .—

TriweftsM
per Pack Mk. 14.—

sowie

Sprengkapseln
und doppelte

ZMMnr.
Leer !.

Alteusteig.
Kaufe 6—8 junge

Hennen.



^ Iteusleig.Menstsig.
Statt Xsrtsii!

Oie VLKLOLIIblO meines 8oknes
6» K!8? 0 ?II

mit kraulein KU??
aus Larmen

beekrt sicb an^ureigen
6br . XiiZis

Xugkükrer a. v.

k 'riclÄ LrSQiiSr

krisäriek . Lolasidls

Mensteig

Verlobte

VVeiknacchten1920.

lbre VLKbOLVKO geben bekannt:

LiAiriunä OdsrArudsr

NürnbergMen steig Lkorrkeim

IVeiknaeltten 1920 .

III

M VLULOLIL grüöen:

^ Lris ^ srbiriidL

I ^ sns L ^SSb

Unterbausen
keutlingen

Weibnacbten 1920 .

Mensteig

Dora ? 56lÜS

^ otiaririSs Itisursr

Verlobte

Loctiöori Weibnscbten ! 920.

Olnis ^ iirnS

OollmsT-

VekLOLIL
Lerneck Oerlingen

Weiknacbten 1920 .

Naria öäuerle
^bebael Nuskoivski

In verscbieclenen Qröüen

Hol2b3,U6k-^ .6Xt6
LekMile MkWckiM
8GN«o M Messer

6Ad6lMAA86
emplieklt in nur besten (ZuKstablqualiMen

mit Oarantie

Laut Leck.

Altsnsteig.
Ueber di« Feiertage hat

fürstenbergbrSu

UZenbsusen

Verlobte

Wsiknackten 1920.

^Itensteig
Krakau

DLtllL ÄUM
lsbritztiLv ^ LiZsi

kaukmann

Leigen ikre VMLOLMO biernit an

Lttmaimsiveilertteilbronn a . bi.
Ueiibronn a. bl.

IVeibnacbten 1920.

tm Ausschank

Kempf z . Waldhorn , i ^ » « iii » iiiiiii » « l» iiiimii » » » » » iiiiiii » i^

Turnverein Z
^ IlsnslslA . Rs Ve/ ^«aüü5s»

«»«1 ^/e »/a^r
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

W§/§§- ».
«5?okws/ -r

offen und in Flaschen

KeHeEnr - rs . SÄÄroer - r

<7oA-r«e re-rck

Out Nell r
^m 8 tvtan 8ieisitag , äsn 26. vsrbr . ,abends 7 Ukr, bMI cler Verein im Lokal seine

Z Uoiboa-ebtskölse Z— verbunden mit Oabea Verlosung unä tkea - Z^ Irrtliscbeir Mkkükruagsn . 22!— llieru sincl 6ie V4itglie6er Ireunäliebst ^^ eingelaäen . ^— Der Mssckuü. 2222 Hiesige Wcktmitglieäer baden ivegen 22^ ? latr:Mangel keinen Xutritt. ölitglieösr ^22 Können dei kreiem Lintritt nur 1 Dame ein- 222^ kübren . 22
^ » lIIII » IIIIIIIIlIlIIIIIIIIIIII » IlI » IMIIIIII » lll^

Berneck.
Am ÄS. ds . Mts ., abend 7 ff, Uhr, findetim Gasthaus zumLöwen eine

U WeitzaAMtkrhMllg Z
statt, wozu freundlich einladet . r«

Der Ardelter -Vereitt . ^

ß ß

II
"

III
»I II!

Oie derrlickston OlücZr-
rvünscbs unserem kreunc!
L. 8ck . . . 2um 24 . tiolä- s
seligen IViessenkeste sen - »
äen sein« kreunäe . "

Altrnsteiz.

Geräucherte

SchkllM
sind eingetroffeu bei

Ehr.d«rMd jr.

Kirchliche Nachrichte« .
Christfest , 25 . Dez . Evang.

Gottesdienst. Leicht und
Abendmahl in der Kirche
um ff .10 Uhr. 147 . 145.
Opfer für Karlshöhe u. s.f.
Nachm. 5 Uhr Christfeier
in der Kirche. 152. Opfer
f. Kindersonntaasschule.

Gvrmtag ». Christfest,
26 . Dez. Gottesdienst um
10 Uhr in der Kirche. 148.
153 ff.2 Uhr Christenlehre,
Söhne.

Wevreirrfch.ZAgesdhei»
Sonntag, 26 . Dez. (Stefans¬

feiertag) abends ff,8 Uhr
Versammlung.

Msthsdisteagemetride.
Christfest , vorm , ff- 10 Uhr

Predigt , nachm. 4 Uhr
Weihnachtsfest der Sonn¬
tagsschule.

GtefattSfetertag (Sonntag)
vorm, ff,10 Uhr Predigt.

Mittwoch, den 29 . Dezember,
abends 8 Uhr Gebetsoer¬
sammlung.

!öureau für Architektur unä
kauleitung

6ntwürte,
kingabsplane, Kostenanschläge,

kauleitung u. Abrechnungen
für

wohn -.fabrik- u. !snäwirtschaft !. 6ebäuäe stier Art
5trassenbauten

Leratung in allen kauangeiegenheiten

0Ü0 ^ löpsek, kauwerkmeister
Leielon llr . 83. Altensteig. Lelelon llr. SZ.
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